
täglichen Zusammenarbeit mit
den Kooperationspartnern aktiv
gestaltet werden. Folgt man der
jüngsten Ausgabe des „artikula-
tor“, dem Zahntechniker-Innungs-
Magazin für Berlin-Brandenburg,
Hamburg und Schleswig-Holstein,
Mecklenburg-Vorpommern, Sach-
sen-Anhalt, Westsachsen, ist es
neben den Initiativen des Ober-
meisters, seines Vorstandes und
der Mitarbeiter in der Innungsge-
schäftsstelle wichtig, auch ver-
stärkt Innungsmitglieder in die
verschiedenen Projekte einzube-
ziehen. Bei Eintritt in die Koope-
rationsgemeinschaft erhielten da-
bei zwei Schwerpunkte Priorität.
Einerseits präsentiere die Mitar-
beit an der Gestaltung des „artiku-
lator“, als dem zentralen Instru-
ment der Information und der
Kommunikation mit den Innungs-
mitgliedern, die Kooperation nach
außen. Andererseits werde ver-
stärkt auf Bereiche der Fort- und
Weiterbildung gesetzt, welche ins-
besondere mit dem Projekt „Curri-
culum CAD/CAM und Frästech-
nik“ umgesetzt werden.

Unmut über Billigzahnersatz

Wie „der artikulator“ berichtet, se-
hen die Innungen den Aktivitäten
von einzelnen gesetzlichen und
privaten Krankenkassen mit Un-
mut entgegen, da die Kranken-
kassen Anbieter von Billigzahner-
satz auf der Basis verschiedenster
Rechtskonstruktionen fördern.
Unter dem Deckmantel einer „In-
formationspflicht“ oder einer „gu-
ten Betreuung ihrer Versicherten“
untergraben die Krankenkassen
jedoch die ortsnahe, qualitativ
hochwertige und von vielen wich-
tigen „Dienstleistungen“ beglei-
tete handwerkliche ZE-Versor-
gung. Die neugegründete Koope-

rationsgemeinschaft sieht hierbei
ihre Aufgabe, Ideen und Hand-
lungsoptionen zu unterstützen, die
zu einem Umdenken bei den Kran-
kenkassen führen können. Hieran
gelte es, in Abstimmung mit dem
VDZI, weiter zielgerichtet zu ar-
beiten. 

Gemeinsame Vergütungs-
verhandlungen

Ein weiteres Feld der Zusammen-
arbeit sehen die Innungsmitglie-
der bei den Vergütungsverhand-
lungen mit den gesetzlichen Kran-
kenkassen zum BEL. Auch die
Zahntechniker-Innung des Landes
Sachsen-Anhalt hat im Vorfeld
des Beitritts zur Kooperation eine
Frequenzerhebung bei ihren Mit-
gliedern durchgeführt. Nun gilt es
für die „Experten“ zu prüfen, wel-
che Schlussfolgerungen sich für
die notwendige Vergütungsgestal-
tung in den einzelnen Vertrags-
gebieten ergeben. Darüber hinaus
ist in der Kooperation zu prüfen,
ob die Installierung einer gemein-
samen Verhandlungskommission
Synergien heben könnte und die
Bündelung von Verhandlungs-
kompetenz die Erfolgschancen bei
den Verhandlungen erhöhen kann.

Ausbildung stärken

Zusätzlich soll die Ausbildung
des Berufsnachwuchses ange-
trieben werden, da die bundes-
weit rückläufigen Auszubilden-
denzahlen und die oft mangel-
hafte Vorbildung der Ausbildungs-
bewerber zunehmend Sorge
bereiten. 
In Sachsen-Anhalt hat die ZISA
von Anfang an die Ausbildung
und das Prüfungswesen in die ei-
genen Hände genommen. Dazu
kommt, dass sie mit dem „Bil-
dungszentrum der HK Halle –
Standort Zahntechnik“ einen
sehr kompetenten Kooperations-
partner zur Seite hat, der die fach-
liche Kompetenz seiner Leitung
und der Mitarbeiter engagiert in
den Bereich Aus- und Fortbildung
einbringt. Die enge Zusammenar-
beit dokumentiert sich auch in der
Tatsache, dass die bis vor Kurzem
als Leiterin des Bildungszen-
trums tätige Zahntechnikermeis-
terin und Dipl.-Päd. Frau Ilona
Geigenmüller-Rothe seit vielen
Jahren im Innungsvorstand
Sachsen-Anhalt aktiv mitarbei-
tet. Die über Jahre gesammelten
Erfahrungen der Kolleginnen
und Kollegen im Bildungszen-
trum und in den Prüfungsaus-
schüssen sollen an dieser Stelle in
die Arbeit der Kooperation einge-
bracht werden. Aus der täglichen
Zusammenarbeit in der Koope-
ration können sich dann weitere
Handlungsfelder ergeben, in de-
nen die Erfahrungen und der
Sachverstand der Mitglieder
wichtig werden.  „Die Zusammen-
arbeit mache es möglich, auf der
Basis einer internen kooperati-
ven Meinungsbildung viele The-
men und Probleme geschlossen
und damit mit mehr Aussicht auf
Erfolg auch die Interessen und
Meinungen der Innungen in den
verschiedenen Organisationen
und Gremien des ZT-Handwerks
und gegenüber der Politik zu ver-
treten“, hofft Uding. 

Quelle: der artikulator 4/12

überreicht. Der VDZI hat den
Gysi-Preis 1979 ins Leben ge-
rufen. Der Nachwuchswettbe-
werb wurde zu Ehren von Pro-
fessor Dr. med. Dr. h.c. Alfred
Gysi (1865–1957), der ein Pionier
der dentalen Prothetik war, aus-
geschrieben. Der Forscher und
Lehrer Alfred Gysi entwickelte

auf der Grundlage der zu seiner
Zeit bekannten Erkenntnisse
und umfangreicher eigener For-
schungen seine Artikulations-
lehre. Die Anmeldeformulare
mit weiteren Informationen
können beim VDZI per E-Mail
unter anja.olschewski@vdzi.de
angefordert werden. 

Quelle: VDZI
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sowie im Arbeits- und Umwelt-
schutz wird hierin hohe Auf-
merksamkeit gewidmet. Strin-
gente Zwischen- und Endkon-
trollen sowie die Arbeit nach
fachlich fundierten Qualitäts-
kriterien und -zielen sichern da-
bei ein optimales Endergebnis.
Zahnarzt und Patient können
sich hier hoher Leistungen si-
cher sein.
Mit der bundesweiten Qualitäts-
marke Q signalisieren die In-
nungsbetriebe als AMZ Allianz
für Meisterliche Zahntechnik

ihre Fachkompetenz als Anbie-
ter von Zahntechnik der Spit-
zenklasse. Die nach QS-Dental
geprüften Labore geben den
Zahnärzten und Patienten ein
nachprüfbares Versprechen. Pa-
tienten erkennen dies anhand
des besonderen Qualitätszertifi-
kats der AMZ Allianz für Meis-
terliche Zahntechnik. Sie kön-
nen darauf vertrauen, dass die
Meisterlabore die ganze Vielfalt
der zahntechnischen Lösungen
mit hohem Expertenwissen be-
reitstellen. 

Quelle: ZI Düsseldorf  

Hohe Qualitäts-
ansprüche bestätigt

Fortsetzung von Seite 1

VMK-Brücke nur 176,– € 
4-gliedrig (NEM), vollverblendet
Garantierte Top-Qualität 
 

Zirkonkrone nur    89,– €
Preise inkl. Versandkosten

Wir beraten Sie gerne persönlich:  
06150-1818928

HAMMER- 

ANGEBOT!

Besuchen Sie uns auf www.dds-weiterstadt.de

ANZEIGE

Nils Frithjof Uding, Geschäftsführer der Zahntechniker-Innung des Landes Sachsen-Anhalt.
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· großer Zeitgewinn durch Minimierung der Arbeitsschritte
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· Präzisionsgewinn, da keine Expansion im Sockel und Splitcast

IHRE VORTEILE
·  Pinbasisplatten sind auch bei Einmalverwendung preisgünstig

· sichere Modellherstellung durch hochstabilen Kunststoff

· großer Zeitgewinn durch Minimierung der Arbeitsschritte
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